
Taschen.
Damen Handgelenk Taschen. Unser Assortiment ist größer als

wie je zuvor in der Geschichte deS Ladens. SV, 75 und 89 Cents

Werthe für nur

4S Cents.
Wünschen Sie große Werthe in Bändern, so besehen Sie gefäll-

igst unserm Borrath.
s und K« Cents die Elle.

Neuer 4 Cents Laden,
I. H. Ludwig. 310 Lackawanna Ave.

Nnleys^

Große
Leinlvand
Werthe.

Tischlei« wand

;u KK.O«,
werth Zl 25.

72 Zoll gebleichte

Irische Leinwand,
Schwere, weiche Qualität?ein

gut tragendes Tuch, mit passende»
Servietten in allen Mustern.

Huck Handtücher,
K2.7S das Dutzend,

werth G3.00.

Größe 21 bei 39 Zoll. Echte
Leinwand schwere Huck Handtuch-
er, außergewöhnliche Werthe?uu-
übertrefflich in Qualität.

SI« und SI2

Lackawauna Avenue.

Wölkers, Beilman und
Aizelmann,

Maurer, Ciutraktirni, Baumeister,

Zimon Stt-btS Mear« Gidäud», Scr-nlon^

Mwumatismus, UsxsnBckuB»,

U L. »cl,l.cn Na» Sic»! s!s,eme

e^?6>»un

Stadt und County.

Collektion der AboiinemcntSgelder vor-
zunehmen und e» wird wahrscheinlich
noch mehrere Wochen dauern, wenn

nen ansangen können. E» wäre un»
daher sehr erwünscht, wenn solche Abon-
nenten. die in die Nachbarschaft unserer
Osfice kommen, persönlich die Sache be-
sorgen ulid nicht auf den Collektor warten
würden, indem damit demselben be-

deutende Zeit erspart würde. Wer
keine Zeit hat, um persönlich vorzuspre-
chen, wird hoffentlich den Collektor nicht
leer au»gchen lassen, wenn er endlich
vorspricht. Der Herausgeber.

Der Miner Loui» Mangora, wel-

cher Freitag in der Laflin Zeche durch
eine Explosion sehr dö» verbrannt
wurde, ist nach dem Moses Taylor
Hospital gebracht worden, wo seine Ge-
nesung nicht erwartet wird.

Auf dem Elmhurst Boulevard,
von der Nay Aug Brücke bis nach
Elmhurst, ist die Schlittenfahrt noch
immer eine gute und wenn da« Wetter
so anhält, wie bi«her, wird der Schnee
noch eine Woche oder mehr aushalten.

Ein Mann, der sich Frank Bnrn«
nannt: und von hier sein will, überlie-
serte sich Freitag Nacht zu Somerville,
Mass., der Polizei und gestand, daß er
in New?)ork verlangt werde, wo er eine
s4,«xx> Diamant Busennadel gestohlen
habe.

Die Mu»keln können unsähig und

nutzlos durch eine» Anfall von Rheu-
»ilXiSmuS werden. Sie können nicht

stellt.
Jakob Gehren» fen. starb Freitag

Nacht in der Wohnung feine» Sohne»

Lbwohl die Lizen« de« John Aon-
hoß von Lorch Straße vor einiger Zeit

dem Resultat, daß County Detektiv

liche Anklage verhaften ließ. Uouhoß
mußte für sein gerichtliche« Erscheinen
t svo Bürgschaft stellen.

Da« Dalton sowie das Factory-
ville Postamt wurden früh Donnerstag
von Einbrechern besucht. Im ersteren
wurde tzl<x> Baargeld und der gleiche
Betrag in Marken und Postkarten er-
langt. während in letzterem keine Beute
gemacht wurde, da der Postmeister alle»
von Werth heimgenomme» hatte. Da»
Pferd, mit dem die Kerle nach Dalton
fuhren, ward am gleichen Morgen in
Nord Scranton erschöpft aufgefunden.

xM" Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen

Morgen ist St. Patricks Tag.
Laut dem Bericht des Gesund-

heitS Bureau« ereigneten sich im ver-

flossenen Monat hier IK3 Todesfälle
und 115 Geburten, sowie 3K Ver-
mählungen.

Elisabeth, die Wittwe de» verst.

den bewilligten Applikationen befinden
sich 57 für neue Plätze.

Während die Familie am Sonntag

Weiche angekauft, die von dem Taylor
Hose in da« alte Stahlmühle Eigen-

thum führt und bisher von der Jersey
Central Eisenbahn benutzt wurde.

Polizist Daniel Muldoon ertappte

Samstag Nacht den Fred. Lowry von
River Straße, al» derselbe an Washing-
ton Avenue aus seiner Gattin saß, sie

Ein Wagen der Enderly Milch

gen getroffen und vollständig zertrüm-
mert. Die Milch ward »ach allen Rich-
tungen geschleudert und ein Gesammt-

? Vier Feueralarme gestern hielten
die Feuerwehr w »them. Da« eine
g«uer «ar Morgen« 4 Uhr im Hause
von John Riley an Albright Avenue,
da» zweite in einem Lagerhau» der Ge-

de« County Detektiv» Phillih«"wegtn

thur Patrick, Otto und Harry Prüm-

Laut einer Dienstag Nacht einge-
troffenen Depesche ist der Italiener
Luigi Guercio, welcher am Montag nach

Robinson Straße lebensgefährlich ver-
letzte, am Dienstag in Orange, N. 1.,

verhaftet worden. Guercio wehrte sich

tal entlassen worden.

N». Portrait Photographieen, Fami-
lien- und GcscllschastSbilder, in beliebi-
ger Größe und hübscher Ausführung,
Reproduktionen jeder Art Bilder, Land-
schaftS- und Häuseraufnahmen, schöne
Kreiden- und Wassersarben-PortrailS,
u. s. f. Beste Zufriedenheit in Arbeit

Henry Frey.

Deutsche Briefliste.
A. Eberhard«, B. F. Ellinger,
G. M. Hnch, Elmer Hahn,
P. C. Heinz, Howard Keim,
Frl. Marie Keman, W. I. Ladung,
M. I. Scheck. H. M. Suger,

Loui» TuSlar.

Der

Ein gesährlicher Berus und welche
Eigenschaften er erheischt.

deutschen Wort ?Lot," welches ?Blei"

brauch des Loths innerhalb desselben
erspart.

Die deutschen Lootsen betreiben ihr

Staates, der die Lootsenstationen un-
terhält. Im Interesse der öffentlichen
Sicherheit und d«s öffentlichen Verkehrs

Weser.
Die Bezahlung des Lootsen hat,

wenn keine andere Berabredung getros-

internationale Signalbuch schreibt als
Lootsensignal die Buchstabe» I'. r. vor.
Bei Nacht dient Blaufeuer oder ein in

grüßung den Befehl überläßt. Unter

See.

an Die Lootsenfahrzeuge haben

Schiffen, die sie in Noth antreffen.
Hilfe zu leisten. Da um jedes bei

Schiff eine furchtbare Brandung ent-
steht, ist das Heranfahren mit der Jolle
ungemein gefährlich. Aber die tapferen
Lootfen lassen nicht ab, sich den Weg
durch die tobende See zu erkämpfen,
und viele Hunderte von Menschenleben
sind schon auf ähnliche Weife gerettet
worden.

Der schlaue Dragoner.
Der Dragoner Reinicke in Metz.
Deutsch-Lothringen, legte jed« Nachl
sein Portemonnaie unter sein Kopfkis-
sen. Trotzdem würd« ihm das Geld
daraus genommen, so fest schlief er.
Um den Dieb endlich zu erwischen, that
er neun einzelne Pfennige in seinen
Brustbeutel, nähte diesen mit Pechdraht
zu, verschmiert? die Kloppe mit Pech
und verband den Pechdraht durch eine
über das linle Ohr laufende Schnur
mit der linlen Hand. So gelang es
ihm, den Dieb, einen Stubenkameraden,
zu fesseln und seiner gerechten Bestra-
fung, vier Wochen strengen Arrests und
Beisetzung in die 2. Klasse des Solda-
tenstandes. entaeaeiuuführen.

Vom Kriegsschauplatz?.
Mulden ist gesallen. Um 1«» Uhr

führt.

ten bei Miikde» werden ans I5».<»«X)

Todte und Verwundete und 4»,>XK»Ge<
sangene geschätzt. Die Japaner erbe»,
teten über «>» Geschütze und eine enorme
Menge Kriegsmaterial. Die Verluste
der Japaner werde» aus K«>,<xx> Mann
geschätzt. Die Japaner sind in weiterer
Bewegung, um die Russe» im Tie-Paß
einzuschließen.

Da« japanische Volk nimmt den Sieg
ruhig aus. und die von der Regierung
erlassene Mahnung, kein Geld aus Sie-

Gefallener zu verwenden, wird übeiall
befolgt.

Au« Gen.,'Kuroki'» Hauptquartier,
via Fusan, wird unter dem 14. März
(Dienstag) gemeldet: Die ganze hiesige
Gegend ist voll von hungrigen und kör-
perlich gebrochenen russischen Soldaten,
die sich ohne Widerrede dem ersten desien
japanischen Soldaten ergeben, dem sie
begegnen. Die meisten der ausländi-
schen Militär-Attache«, die sich bei dir

Mulden gefangen genommen worden.

Alle vom Kriegsschauplatz in der

Mandschurei in Tokio eingetrossenen
Nachrichten stimmen darin iiberein. daß
der Rückzug der Russen von Mukten

n»ch Ticting mthr einer wilden Flucht
al» eiiiem geordnete» Marsche gleich
»«r, s» daß Suropatkin trotz aller gegeu-

theiligen Behauptungen im Stande sein
wird, im günstigsten Falle nur einen

sehr kleinen Theil seiner Armee zu ret-
ten. Oyama verfolgt die fliehenden Ar-

meen der Russen in unbarmherziger und
hartnäckiger Weise; große Detachement«
ihrer Truppen, die er von dem Gro«
de» Heere« trennte, sind nördlich und

südlich von Mukden theil» gesangen ge-

nommen, theil» vernichtet worden. Im
japanischen jiriegSamt hat man Nach-
richt erhallen, daß sast jeden Tag meh-
rere solcher zerstreuter Truppeukörper
von den Japanern gesangen genommen
werden und daß selbst diejenigen Abthei-
lungen, welche Tie Paß glücklich erreicht
haben, nicht im Stande sein werden,
irgend welchen nennenSwerthen Wider-
stand zu leisten. Gen. Kuroki berichtet,

daß die Verluste der Japaner vcrhält-
nißmäßig gering gewesen sind. Er
selbst, der mit seiner Armee beinahe die
heftigsten Kämpfe zu bestehen hatte, ver-
lvr nur S<X>» Mann. Seiner Schätz-
ung nach habeu die Japaner im ganzen
nicht mehr als lo.lXXl Maun an Todten
und 31.0U0 an Verwundeten verloren.
Feldmarschall Lyama ist fest entschlossen,
nicht eher nachzugeben, bis die russische

vernichtet worden ist, und schon die
nächsten Depeschen mögen bestimmte
Nachrichten von einer weiteren Nieder-
lage der Russen bringen.

Der Correspondent der Associirteu
Presse will in Erfahrung gebracht ha-
ben. daß Rußland das zweite pacifische
Geschwader zurückbeordert hat. Ein
hoher russischer Beamter theilte angeb-
lich dem Correspondenten mit. daß die
Niederlage Kuropatkiii'S eine baldige

Beendigung des «riege« bedeutet. Ruß-
land wird, wie dersilde Beamte de« wei-
teren behauptet, nicht mehr im Standc
sein, seine Wafsenehre zu retten, und

deshalb mit Freuden und sofort die ihm
von Japan unterbreiteten FriedenSbe-
dingungtn annehmen, wenn diese nicht
zu demüthigende Forderungen stellen.

Nach den neuesten in St. Petersburg

eingetroffenen Nachrichten ist es General
Kaulbar«, dem Befehlshaber der dritten
Armee, der von den japanischen Generä-
len Nogi und Oku schwer bedrängt wur-
de. vorläufig noch nicht gelungen, seine
Truppen in Sicherheit zu bringen. Ge-

Z,D.Witti>i»Zkßr°M,
312 und Lllcklttvanna Avenue.

Tiefe erstaunlich niedrigen Umzugs Berkanfs-Preise in

Haushaltwaaren
machen aus Ihre Kundschaft einen gerechten Ausbruch.

2 stis. für reguläre 5 Cis Blech-
«aare,

Blechbechcr, überzinnle Saucepfannen.
Reibeisen, große Waschschüssel», Cake-
bleche jeder Größe, I Pt, bi» 2 Quart

sür Schwämme,
stelle, etc.

6 Cents für reguläre lg Cenls
Blechwaare.

I Quart schwere Schöpfer, große über-
zinnte Waschschüsseln, Gruben-Lampe»,
große Kuchenpsaiiiien, überzinnte Pud-
diiigbleche, 2 zu 5 Quart Größe, llber-
ziiinrc Milchgcsäße, 4 di« 8 Qt. Größe,
Milchschaumlössel, große Saucepsannen.
>3 Zoll Tray«. vernickelte Schwamm-
körbchen, Seifebehälter. Eierschlager,

Gerüchte au« verschiedenen Quellen

um Mitternacht (also Mtttwoch Nacht)
Tieling und den Tie Paß besetzt haben

Blute« Abhülfe schafft. Sie sind kör-

perlich auf dem abschüssigen Pfade und

fall» ihr Heradgehen nicht ausgehalten
wird, werden sie bald einer spezifischen
Krankheit zum Opser fallen und last
hoffnungslos Invaliden werden.

Venkraft auszuweisen hat, als Form'»
Alpeiikräuter - Blutbeleber. Tausende
haben über seine Macht und kräftige
Wirksamkeit Zeugniß abgelegt. Er ist
nicht in Apotheken zu haben, sondern
kann nur durch lokale Agenten oder

direkt vom Eigenthümer, Dr. Peter
Fahrney, 112-114 S. Hoyne Ave.,
Chicago, Jll., bezogen werden.

Die Laurel Linie läßt nahe den
Erie Werken über den Roaring Brook
eine Brücke errichten, sodaß sie auch
Kundschaft von hier erhalten kann.

Nach einer Entscheidung de« Oder-
gerichte« ist Schatzmeister Wahler« nur

zu einem Prozent Commission berechtigt,
und da er bisher zwei Prozent berechne-
te, muß er den Ueberschuß zurückzahlen
und ebensalls die Kosten des Prozesse«
tragen.

In Harkville, Mo., ist im Alter
von 93 lahren Richter H. L. Mul-

land erster Hülssckretär de» Innern

und andere ähnliche Artikel, zu zahlreich,
sie alle zu nenne». alle» nützlich und
sür harte» Gebrauch bestimmt.

Infekten Pulverbiichsk', die reguläre 5
Cent« Sorte; diese Woche nur.
Weißelntürstni, gute Qualität Tampi-

Faser, gewöhnlich 5 Ct».; diese Wo-

?Edgar" Yhotoladr Siebe, eine niedliche
Erfindung, gewöhnlicher Preis 25 Ct»..
verkauft diese Woche für nur G.
Dinner Service l««> Stücke, au» feinem
Porzellan gemacht. ,wei hübsche Blu-
mendekorationen, mit schönen Goldstrei-sen. t 14.W ist der gewöhnliche Preis;
diese Woche nur Kft qz

Dinner Service, 112 Stücke, blaue De-
korationen, gewöhnlich tl4.iX>; dies«
Woche
Dinner Service. 112 Stücke, künstlerischdekorirt, regulär? 2».5ti; diese Woche
"ur « IS.V«

Schul-Behörde.
In der Montag Abend abgehaltenen

Versammlung obiger Körperschaft ward
beschlossen, in Zukunft den angestellten
Bauschreinern 35 Cent» die Stunde zu
bezahlen, der von der Union festgesetzte
Preis.

Benson Davis, ISuperintendent der
Reparaturen, händigte seine Resigna-
tion ein, die angenommen wurde. Ja-mes Langan, ein Bruder des Schul-
ratheS Patrick Mangan, erhielt den Po-
sten, der tllximonatlich werth ist.

Vorsitzer Gibbon« machte darauf auf-
merksam, daß da» Geld beinahe alle ist
und da» Finanz Comite ward hierauf
mit der Sache betraut. Der Gleiche
erklärte auch, daß sein« Abwesenheit von
der Stadt ihn o«rhind«rt habe, die
stehenden E»mite« zu ernennen, jedoch
die Liste bi« zur nächsten Versammlung

?ln Lo» Angele», Cal., hat sich
Dr. S. E. Schirmer au» unbekann-
ten Gründen erschossen. Er war 40
Jahre alt und früher in Tamaqua.
Pa.. ansässig.

tiebrltng verlangt.

Mittag m dn ?Woch»»dtatt" Offt»

Aarm zu verkauf««.

mit oder «da« Vithlla»» »»kauft. Ratzn« ,»»

Trank Wiilaod, lefins»» Ts«»stzl». I»,s

Die moderu« Visenwaaren-

Ttransky

Gmailirte
Waare

zu bedeutend redn«

zirten Preisen.
Dieses ist eine rare Geleyenheil, die

wir Ihnen offeriren, um die allerbeste
zi/erhalten.

Wir haben viele angebrochene Partien
und einzewe Stücke und wünschen damir^

Beide Telephone.

Footeä?ShearCo.
119 Washiagts« Ave«»e.

Die obigen Sachen, mitsammt Tausenden von andercn, in gleicher Weiseherabgesetzt, sind zu finden in unserm Lackawauna Avenue Laden, im zweiten
Stockwerte,?nehmet den Elevator.


